
Der Jahresbericht 2006 der Polizeidi-
rektion Konstanz zeigt eine landesunty-
pische Tendenz: einen Anstieg um 9,2
Prozent. Es ist auffallend, dass die
Häufigkeitszahlen – diese stellen das
Verhältnis der verübten Straftaten zur
Einwohnerzahl dar und ermöglichen
einen interkommunalen Vergleich – in
allen vier Städten des Landkreises
angestiegen sind.

Auf den ersten Blick bedeutet dies für
Singen, dass die Zahl von 9304 (2005)
auf 10462 geklettert ist. Damit liegt die
Hohentwielstadt auf dem Niveau von
2002 (10 256) und 2003 (10 478). Der
positive Trend des Jahres 2005 konnte
für 2006 nicht gehalten werden. 

Bezogen auf die Altersgruppen sind für
Singen zwei Tendenzen auffällig. Zum
einen verringerte sich die Fallzahl bei
Kindern um 7,67 Prozent und bei Heran-
wachsenden (18 bis 25 Jahre) um 2,56
Prozent. Dagegen nahm die Fallzahl der
Erwachsenen um 7,43 Prozent zu – und
vor allem unter den Jugendlichen (14
bis 17 Jahre) ist ein Zuwachs von 17,65
Prozent festzustellen. „Hinsichtlich der
Jugendlichen zeigt die Erfahrung, dass
gerade mal vier bis acht Prozent in
dieser Altersgruppe
erschreckende 65
Prozent der Jugend-
straftaten begehen“,
so Jürgen Harder
von der Polizeidi-
rektion Konstanz.
Es bestätigt sich
auch hier die Er-
kenntnis aus der Um-
frage zum „subjek-
tiven Sicherheits-
gefühl“, dass Ju-
gendliche differen-
ziert betrachtet wer-
den müssen. Dabei
gibt es einen gro-
ßen Teil junger Men-
schen, die Ängste
und Probleme arti-
kulieren – und ei-
nen kleinen Teil,
der diese Ängste
verursacht.

Eine ausführliche
Analyse der Statis-
tik zeigt, dass vor
allem zwei Delikts-
formen die Häufig-
keitszahl in Singen

nach oben schnellen ließen: Körperver-
letzungen und Ladendiebstähle. Ge-
genüber dem Jahr 2005 sind es 50,70
Prozent mehr Ladendiebe. Allerdings
bewegen sich die Zahlen für 2006 auf
dem Niveau der Jahre 2004 und zuvor.
Diese Steigerung kann verschiedene
Gründe haben, wie zum Beispiel einen
erhöhten Einsatz von technischen Mit-
teln (Videokamera) oder aber durch
mehr Ladendetektive.

Interessant ist die kreisweite Betrach-
tung der Zahlen für das Delikt „Laden-
diebstahl“. Während sie bei den Kin-
dern sehr konstant verlaufen, sind es
vor allem Jugendliche und Erwachsene,
die hier am gravierendsten auffallen. 

Die zweite stark anwachsende Delikts-

form ist die sogenannten „Körperver-
letzung“. Hier ergab sich in Singen eine
Steigerung um 23,26 Prozent – von 344
auf 424 Vorfälle. Dabei waren – für den
gesamten Landkreis errechnet – 30,20
Prozent unter 21 Jahre alt. Diese Gruppe
ist gegenüber dem Vorjahr um 3,1
Prozent angestiegen. Auch hier doku-
mentiert sich die bereits beschriebene
Entwicklung. 

Andere Deliktsformen bleiben eher auf
konstantem Niveau. So kam es zum
Beispiel im Jahr 2006 zu 263 gemelde-
ten Fahrraddiebstählen – gegenüber
292 im Vorjahr. Ähnliches ist für die
Bereiche Sachbeschädigung, Straßen-
kriminalität und Rauschgiftdelikte zu
erkennen. Beim letztgenannten Delikt
fallen vor allem die Erwachsenen auf.
Der Anteil der unter 21-Jährigen ist hier
wiederum von 41 auf 31 Prozent gefal-
len.
Abschließend betrachtet, bewegen sich
die Zahlen landkreisweit und für Singen
auf hohem Niveau; die Steigerung für
das Jahr 2006 muss allerdings differen-
ziert betrachtet werden. Die Daten be-
stätigen auch aus polizeilicher Per-
spektive, dass die SKP mit ihren An-
sätzen den richtigen Weg verfolgt.
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Geschichte begreifen

Bestnoten für
Hegau-Museum

Noten vergeben durften ausnahms-
weise mal Schülerinnen und Schüler.
Dem kritischen Urteil der Jugendlichen
und ihrer Lehrer hatte sich das Archäo-
logische Hegau-Museum Singen im Rah-
men einer Befragung der Deutschen
Bahn gestellt. Das „stolze“ Ergebnis: In
den Bereichen „Thema“ und „Führung“
gab es nur die beiden Bestnoten „sehr
gut“ und „gut“. Das Hegau-Museum
kann hier nun mit traumhaften Durch-
schnittsnoten von 1,2 und 1,1 aufwar-
ten. Das Preis-Leistungsverhältnis er-
hielt durchschnittlich die Note 1,3.

Die Bahn wollte mit der Aktion „Klasse
unterwegs“ ihr Baden-Württemberg-
Ticket als Gruppenangebot für Schul-
klassen bewerben. Abgefragt wurden
die Erreichbarkeit interessanter außer-
schulischer Lernorte sowie deren Beur-
teilung durch Schüler und Lehrer.

Aus dem so erhobenen Datenmaterial
hat das Hegau-Museum eine eigene
Auswertung erstellt, die man sich in
den Museumsräumlichkeiten anschau-
en kann. 

Die Evaluation zeigt, dass im letzten
Jahr vor allem Schulklassen der Stufe
drei bis sechs zu den Museumsbesu-
chern zählten. Diese haben für das ar-
chäologische Veranstaltungsangebot teil-
weise lange Anfahrten von über 50 Kilo-
metern in Kauf genommen.
Besonders stark ist das Hegau-Mu-
seum aber bei den Singener Schulen
gefragt. Erfreulich für das Haus: die
qualitative Bewertung der durchgeführ-
ten Veranstaltungen. Diese ist unab-
hängig von Schulart oder Klassenstufe
überdurchschnittlich positiv ausgefal-
len. So haben die Schulklassen bei der
Befragung das Thema, die Führung und
das Preis-Leistungsverhältnis des Mu-
seums bewertet. Die Bestnoten zeigen,
dass die Art und Weise, wie Geschichte
im Hegau-Museum begreifbar gemacht
wird, absolut begeistert. 

Der überwiegende Teil der Schulklas-
sen besuchte eine Veranstaltung zum
Thema „Steinzeit“. Auch die Römische
Kaiserzeit sowie das Frühe Mittelalter
waren als Epochen bei Lehrern und
Schüler beliebt.

Alle Veranstaltungen gliederten sich in
einen einführenden Teil, in dem anhand
von Originalen und Nachbauten das
Alltagsleben der jeweiligen Epochen
präsentiert wurde – sowie in einen
Workshop. Hier bauten die Schüler zeit-
typische Gegenstände selbst nach.

Dies scheint den Geschmack des
jungen Publikums zu treffen. Deshalb
steht für die meisten Schüler und ihre
Lehrer fest: Mit einem Ausflug ins
Hegau-Museum ist man „Klasse unter-
wegs“.

Diese Noten zeigen, dass die
Art und Weise, wie Geschichte
im Hegau-Museum begreifbar
gemacht wird, sowohl den
Geschmack des jungen Publi-
kums trifft als auch die erfahre-
nen Pädagogen begeistert.

(Katharina Krall, 
stellvertretende Museumsleiterin)

Geschichte
begreifen –
leicht
gemacht:
Bestnoten
gab es jetzt
von Schü-
lern und
Lehrern für
das
museum-
spädagogi-
sche Ange-
bot des
Hegau-
Museums
Singen. 

„Girl’s Day“ in Singen: Mädchen  aus den achten Klassen konnten einmal mehr in Berufe, die vermeint-
licht den Männern vorbehalten sind,  reinschnuppern. Alleine 15 junge Damen lernten die Stadtverwal-
tung kennen (unsere Fotos). Sie interessierten sich zum Beispiel für Handwerkesberufe wie Schreiner,
Schlosser, Gärtner etc., andere für Straßenbau, Vermessung oder die Müllabfuhr. So bot sich den
Mädchen die Gelegenheit, einen Tag lang auszuprobieren, ob solche Berufe für sie geeignet wären. 

„Girl’s Day“: Mädchen
und typische Männerberufe

Polizeistatistik 2006 veröffentlicht:

Ladendiebstähle treiben in Singen 
die Gesamtzahl der Straftaten nach oben

Hinsichtlich der Jugendlichen
zeigt die Erfahrung, dass gera-
de mal vier bis acht Prozent in
dieser Altersgruppe erschre-
ckende 65 Prozent der Jugend-
straftaten begehen.

(Jürgen Harder,
Polizeidirektion Konstanz)

Wasserspaß und Erholung sind ab
Samstag, 12. Mai, wieder im Singener
Aachbad angesagt, denn dann startet
die Badesaison 2007 unter freiem
Himmel. Die letzte Gelegenheit zu
einem Besuch des Hallenbads – wo
auch bereits Saisonkarten für das
Aachbad verkauft werden – besteht
am Mittwoch, 9. Mai. 

Ein Tipp zur Vermeidung von Warte-
schlangen: Rechtzeitig Saisonkarten
kaufen. 

Die Öffnungszeiten des Aachbads: 
• Mai bis August täglich von 9 bis 20
Uhr; Juli und August zusätzlich am
Samstag und Sonntag ab 8 Uhr; 
• ab September 9 bis 19 Uhr; 

• 14. Juni bis 16. August am Donners-
tag ab 6 Uhr; in den übrigen Zeiten ab
7 Uhr (nur für Mehrfach-, Saison- und
Jahreskarteninhaber). 
Bei kühler und ungünstiger Witterung
ist das Aachbad bis 18 Uhr geöffnet.
Einlassschluss: 45 Minuten vor Bad-
schließung (Badeende: 15 Minuten
vor Badschließung).

-Start am 12. Mai A achbad

Große und kleine „Wasserratten“ aufgepasst: Am 12. Mai öffnet das Singener Aachbad seine Pforten.
Saisonkarten gibt es schon jetzt zu kaufen.



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 2. Mai 2007 | Seite 2

Aus den Fraktionen

Räumlichkeiten im
Kunstmuseum für
Museumspädagogik 
Im Kunstmuseum wurde vor kurzem die
Stelle der Museumspädagogik neu ein-
gerichtet, was die CDU-Fraktion sehr
begrüßt. Dies erfordert ausreichend
Räumlichkeiten, sowohl was die Be-
treuung der Kinder betrifft, als auch für
vermehrt anfallende Bürotätigkeiten. 

Die CDU-Fraktion bittet die Verwaltung
darzulegen, inwieweit in den bereits
angemieteten Räumlichkeiten die Mu-
seumspädagogik in geeigneter Weise
umgesetzt werden kann – oder ob zu-
sätzliche Räumlichkeiten angemietet
werden müssten. 

In diesem Fall bittet die Fraktion zu prü-
fen, ob eine Anmietung möglich sei.
„Wenn wir einen Museumspädagogen
im Kunstmuseum beschäftigen, dann
muss er auch die Bedingungen haben,
um arbeiten zu können“, so die Frak-
tion.

Veronika Netzhammer 
Fraktionsvorsitzende

Halt des Schulbusses
„Bruderhofschule“ in der
Max-Porzig-Straße
Die CDU-Frakton im Singener Gemein-
derat hat die Stadt darum gebeten sich
beim Landkreis dafür einzusetzen, dass
der Schülerbus, der die Grundschüler in
die Bruderhofschule fährt, in Zukunft
die neu eingerichtete Haltestelle in der
Max-Porzig-Straße anfährt. 

Bei dem Vor-Ort-Termin der CDU-Frak-
tion hatten sich die Eltern darüber be-
klagt, dass die Haltestelle des Schüler-
busses zu weit entfernt vom Wohnge-
biet sei. 

Die Kinder aus der Max-Porzig-Straße
besuchen die Grundschule in der „Bru-
derhofschule“. Die Busbeförderung
dorthin erfolgt nicht mit der Stadtbusli-
nie, sondern mit einem Bus im Auftrag
des Landkreises. „Gerade für Grund-
schulkinder ist eine wohnungsnahe
Haltestelle wichtig“, so die Fraktions-
vorsitzende Veronika Netzhammer. Vie-
le Eltern nutzen das derzeitige Schüler-
busangebot nicht, da ihnen die Halte-
stelle zu weit entfernt ist. Sie bringen
lieber ihr Kind persönlich in die Schule
und holen es dort wieder ab. Ein Halt in
der Max-Porzig-Straße wäre für Kinder
und Eltern eine große Erleichterung.

Die Stadtverwaltung hat der CDU-Frak-
tion zugesagt, sich beim Landkreis für
den zusätzlichen Halt des Schulbusses
in der Max-Porzig-Straße für Grund-
schulkinder einzusetzen.

CDU
Deutsche Bahn setzt Lampen
entlang der Bahnhofstraße
instand
Dies teilte die Singener Stadtveraltung
der CDU-Fraktionsvorsitzenden Veroni-

ka Netzhammer
mit. Sie hatte
sich darüber be-
klagt, dass auf

der Südseite der Bahnhofstraße zwi-
schen Bahnhofsgebäude und Postge-
bäude die Straßenlampen auf Bahnge-
lände stehen und nie beleuchtet sind.
Deshalb sei es in diesem Bereich immer
sehr dunkel. „Dies ist für Bahnkunden
und Fußgänger sehr unangenehm“, so
Veronika Netzhammer. „Licht bedeutet
Sicherheit“.

Die Stadtverwaltung hat von der Bahn
die Zusage erhalten, dass die Lampen
repariert würden und dann wieder be-
leuchtet. Auch die Bahn wolle entlang
dieses Standgleises wieder eine ausrei-
chende Beleuchtung haben.

Wochenmarkt
am Dienstag

Der Dienstags-Wochenmarkt findet
ab 8. Mai von 6 bis 12.30 Uhr auf
dem Herz-Jesu-Platz statt. 

Bicas „Trio Azul“
beim Jazz Club

Der portugiesische Kontrabassist Car-
los Bica ist nicht nur ein hervorragen-
der Instrumentalist, sondern auch ein
bemerkenswerter Komponist. Seine
Musik ist aus vielen Quellen gespeist –
Klassik, Jazz, Rock, Pop, Fado, World
Music, Folk. Bicas „Trio Azul“ gastiert
nun am Donnerstag, 17. Mai, 20.30 Uhr,
beim Jazz Club in der Singener „Gems“
(Mühlenstraße 13). Reservierung unter
Telefon 07731/66557, Vorverkauf:
Buchhandlung „Lesefutter“.

Ausgabestellen Gelbe Säcke
• City Kiosk, Heinrich-Weber-Platz 3; 
• TS-Shop Graf & Wittmer (freie Tank-
stelle), Zolltafel 4 (Berliner Platz); 
• Kompostwerk, Otto-Hahn-Straße 1; 
• Kiosk Südstadt, Rielasinger Straße
58; 
• Büro Martin Dussmann Papeterie
GmbH, Ekkehardstraße. 

Unter Palmen feierten  die Blumenzupfer (linkes Bild) und die Gassä-Surrer (rechtes Bild) aus Singen in der Partnerstadt La Ciotat den „Carnaval“. Es war ein grandioses Erlebnis.

Blumenzupfer und Gassä-Surrer

Grandioser „Carnaval“ unter Palmen 
„Wir sind – zusammen mit den Gassä-
Surrern – von unserer Partnerstadt zum
,Carnaval La Ciotat‘ ans Mittelmeer ein-
geladen worden!“, freute sich Richard
Wiggenhauser, 1. Bürgermeister der
Narrengemeinde Blumenzupfer, kaum
dass das Blumenzupferjubiläum erfolg-
reich über die Bühne gegangen war. Auf
die Frage, wer da mitfahren wolle, gin-
gen gleich alle Hände hoch, am Ende
musste ein 60er Bus her, um der star-
ken Nachfrage gerecht zu werden. Ein
grandioses Wochenende stand bevor. 
Gerne folgten die Blumenzupfer ge-

meinsam mit den Gassä-Surrern der
Einladung aus Singens Partnerstadt La
Ciotat zur Teilnahme am dortigen „Car-
naval“. Nach zwölfstündiger Busfahrt
wurden sie, etwas übernächtigt, in La
Ciotat zum Frühstück im „Haus der
Partnerschaft“ freundlich empfangen.
Nun ging es Schlag auf Schlag: Zimmer
beziehen, frisch machen, eine Stunde
dösen, Mittag essen, Gastgeschenke
überreichen und dann zur Umzugsauf-
stellung. 
Dort wartete schon der Oberbürgermei-
ster von La Ciotat, um die Gäste aus

Singen zu begrüßen. Es folgte ein un-
vergesslicher Umzug bei Kalenderblatt-
wetter entlang der malerischen Kulisse
des alten Hafens und durch die Gassen
der Altstadt. Sehr zur Freude der Fran-
zosen, waren die Singener doch mit
Guggenmusik und Holzmasken im Pro-
gramm als Attraktion angekündigt wor-
den. Doch damit nicht genug: Nach dem
Abendessen gab es noch eine Einla-
dung in den Yachtclub, wo sich Gassä-
Surrer und Blumenzupfer mit Konzert
und Maskentanz bei den Repräsentan-
ten der Partnerschaft bedankten. Er-

schöpft und überwältigt von den Ein-
drücken hatte dann keiner mehr Proble-
me mit dem Einschlafen.

Nach dem reichhaltigen Frühstück ging
es schon wieder wehmütig mit dem Bus
nach Hause. 

Keiner hat diesen Stress bereut – was
bleibt, ist ein unvergessliches Erlebnis
von Gastfreundschaft und mediterra-
nem Flair sowie der Dank an die beiden
Partnerstädte, die dies möglich ge-
macht haben. 

Kunstmuseum Singen

Ausstellung mit Werken von 
Werner Pokorny: „Holz und Stahl“

Im Städtischen Kunstmuseum Singen
ist vom 4. Mai bis 24. Juni die Ausstel-
lung „Holz und Stahl“ des Bildhauers
Werner Pokorny zu sehen. 

Werner Pokorny zählt zu den eigenstän-
digsten und interessantesten Bildhau-
ern aus dem deutschen Südwesten,
dessen Stahlplastiken und Holzskulptu-
ren – wie jüngst in Südkorea – auch
international Anerkennung finden. Ins-
besondere das Motiv des Hauses, das
sich in zahlreichen Variationen, zwi-
schen offener und geschlossener Form
wechselnd, durch das gesamte Oeuvre
hindurchzieht, verbindet man mit dem
Namen des bei Karlsruhe lebenden
Künstlers.

Die Ausstellung „Holz und Stahl“ im
Städtischen Kunstmuseum Singen ver-
sammelt rund 50 Exponate aus den
letzten zehn Schaffensjahren des Bild-
hauers. Sie belegen eindrücklich, dass
Pokornys Beschränkung auf ein über-
schaubares, leitmotivisch eingesetztes
Repertoire zeichenhafter Formen, wel-
che archetypisch Urbilder menschlicher
Zivilisation spiegeln – neben dem Haus
sind dies Gefäße und Schalen, Rippen

und Gitter, Mandelformen, Kreisbögen
usw. – keineswegs zu monothemati-
scher Langeweile und in formalem
Schematismus führen müssen. Höchst
lebendig, ihrer Oberflächenbehandlung
wegen äußerst sinnlich, meist kraftvoll

bewegt, treten Pokornys Plastiken dem
Besucher selbstbewusst entgegen. 

Begleitend zu den Ausstellungen in Sin-
gen, Kaiserslautern und Darmstadt ist
erschienen: „Pokorny – Die Stahlplasti-
ken“ (152 Seiten, 110 Farb- und 33
schwarz-/weiß-Abbildungen, mit Tex-
ten von Christoph Bauer, Britta E. Buhl-
mann, Manfred Fath, Peter Joch und An-
nette Reich, 21 Euro). Die Publikation
dokumentiert erstmals umfassend die
Werkentwicklung der Stahlplastiken
seit den achtziger Jahren bis heute und
ist parallel zum 2002 erschienen Werk-
katalog der Holzskulpturen angelegt.
Weitere Informationen zum Künstler
gibt es unter www.werner-pokorny.de. 

Städtisches Kunstmuseum  Singen
Öffnungszeiten und Eintritt 
Dienstag: 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr;
Mittwoch bis Freitag: 14 bis 18 Uhr;
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr.
Eintritt regulär: 3 Euro/reduziert: 1,50
Euro 
Adresse: Städtisches Kunstmuseum,

Ekkehardstraße 10, 78224 Singen,
Telefon 0049(0)7731/85-271
(www.kunstmuseum-singen.de).

Museumspädagogische Angebote,
Führungen, Informationen unter Tele-
fon 0049 (0)7731/85-271 oder –269.

Werke aus „Holz und Stahl“ des Bildhauers Werner Pokorny sind vom
4. Mai bis 24. Juni im Städtischen Kunstmuseum Singen zu sehen.

Duo-Abend: Kammermusik 
für Cello und Klavier

Kammermusik für Cello und Klavier
wird am Samstag, 5. Mai, um 19.30 Uhr
im Walburgis-Saal auf der Singener Mu-
sikinsel zu hören sein. 

Barbara Brieger (Klavier) und Christoph
Theinert (Violoncello) – beide Lehrer
der Jugendmusikschule Singen – inter-
pretieren Robert Schumann (fünf Stü-
cke im Volkston, Heitor Villa Lobos (So-
nate op.66), Franz Schubert (Arpeggio-
ne-Sonate). 
Aufgewachsen in Piracicaba, Brasilien,
wo sie ihren Klavierunterricht bei Fritz
Jank in Sao Paulo erhielt, lebt Barbara
Brieger jetzt in Villingen im Schwarz-
wald. Sie betreute als Professorin eine
Klavierklasse an der Musikhochschule
Trossingen und ist seit 1997 an der Sin-
gener Jugendmusikschule tätig. Brieger
ist eine gefragte Solistin und Kammer-
musikerin.

Christoph Theinert studierte Violoncel-
lo bei Annemarie Dengler-Speermann,
Antonio Janigro, Antonio Meneses, An-
ner Bylsma und Hidemi Suzuki. Meis-
terkurse bei Heinrich Schiff, Boris Per-
gamenchikov und Janos Starker ergänz-
ten seine Ausbildung. Er ist in den mei-
sten europäischen Ländern, Japan und

den USA aufgetreten. 1996 war er Gast-
professor in Tokyo und Toyama. 2000
nahm er am Weltcellokongress in Balti-
more teil. Für Christoph Theiner, der
seit Juni 2004 an der Musikschule Sin-
gen unterrichtet, ist Nachwuchsförde-
rung ein wichtiger Bestandteil seiner
Tätigkeit, denn „Unterrichten bringt
mich zum Nachdenken darüber, wie al-
les anfängt“.
Die Lehrerinnen und Lehrer der Jugend-
musikschule Singen sind nicht nur en-
gagierte Musikpädagogen, sondern
auch und vor allem begeisterte Musi-
ker. Beim Duo-Abend im Walburgissaal
bieten sie Schülern, Eltern und allen
Freunden der Kammermusik ein ab-
wechslungsreiches Programm. 

Für die Jugendmusikschule der Stadt
Singen stellen öffentliche Konzerte ih-
rer Lehrkräfte eine wichtige Ergänzung
der eigenen musikpädagogischen Ar-
beit dar. Denn bei solchen Konzerten
wird eines ganz deutlich: Zur an-
spruchs- und verantwortungsvollen
Aufgabe, junge Menschen musikalisch
auszubilden und zu fördern, gehört im-
mer auch ein Lehrerkollegium, das
selbst mit Freude auf hohem Niveau
musiziert. 

„Starke“ Musik im
Walburgis-Saal

Ein Konzert mit Event-Charakter findet
am Freitag, 4. Mai, um 20 Uhr im Wal-
burgis-Saal auf der Musikinsel statt.
Bei diesem Gemeinschaftsprojekt der
Singener Jugendmusikschule und des
Hegau-Gymnasiums präsentieren Schü-
ler, Lehrer und viele illustre Gäste, dar-
unter der Komponist Uli Johannes
Kieckbusch, ein spannendes Pro-
gramm. 

Exotische Instrumente – wie Kalimba
und Mbira (Daumenklaviere aus Afrika)
und die kubanische Marimbula, Ocean
Drum, Klaviere mit Carrarasteinen –,
Mundharmonika, Kontrabass, Schlag-
zeug, Horn, Bratsche, A-capella-Ge-
sang, ein Flöten-Happening und eine
Komposition für neun bis 99 Gitarren
versprechen aufregende und selten ge-
hörte Klangexperimente. Der Kompo-
nist Uli Kieckbusch, ein Grenzgänger
zwischen Neuer Musik und Jazz, zwi-
schen Notiertem und Improvisiertem,
gelingt das Kunststück, neue Formen
und Klänge sowohl Insidern als auch ei-
ner breiten Öffentlichkeit nahe zu brin-
gen und alle Generationen für seine
Musik zu begeistern. 
Einen Komponisten persönlich kennen-
zulernen, mit ihm und anderen Künst-
lern zusammen zu musizieren und sei-
ne Werke professionell aufzuführen, ist
für die Teilnehmer sicher ein beein-
druckendes Erlebnis. Hinzu kommt die
Planung und Bewältigung von bühnen-
technischen Aufgaben, Werbemanage-
ment, Plakatgestaltung etc. Dies be-
deutet für alle Mitwirkenden Team-
geist, Verantwortung und eine große
Herausforderung. Die Zuhörer erwartet
ein außergewöhnliches Konzert.
Kartenreservierung unter Telefonnum-
mer 07731/983640,  Abendkasse ab 19
Uhr.

Dem Komponisten Uli Johannes
Kieckbusch gelingt es, alle Gene-
rationen für seine Musik zu be-
geistern. 

Bürgersprechstunde 
bei OB Ehret

OB Oliver Ehret
will künftig noch
mehr für die Be-
lange und Sorgen
der Bürgerinnen
und Bürger an-
sprechbar sein:
Singener und Sin-
generinnen ha-
ben deshalb künf-
tig die Gelegen-
heit, dem Oberbürgermeister be-
sondere Anliegen in der Bürger-
sprechstunde „Bürger beim OB“
(BbOB) direkt vorzutragen. 

Die nächste Bürgersprechstunde
findet am Montag, 21. Mai, von 16
bis 19 Uhr im Besprechungszimmer
des OB (Zimmer 318, 3. OG, Rat-
haus) statt. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht
notwendig. Bei komplexeren Sach-
verhalten wird darum gebeten, das
Anliegen kurz telefonisch unter der
Nummer 85-101 oder per E-Mail an
ob.stadt@singen.de mitzuteilen.

Führerscheinbewerber:

Erste-Hilfe-Kurse
Der Malteser Hilfsdienst bietet den
Kurs „Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“ am Samstag, 5. und 19. Mai, von
8.30 bis ca. 14.30 Uhr für Führerschein-
bewerber (Klassen A, A1, B, BE, M und
L) an. Kursgebühr: 13 Euro; Kursort:
Malteser Hilfsdienst, Schwarzwaldstra-
ße 13 in Singen (Anmeldung nicht erfor-
derlich). Weitere Infos unter Telefon
07731/94094 oder im Internet (www.
malteser-singen.de). 

Singen aktiv:
Netzwerk Existenzgründung

Impulsnachmittag
Beim Impulsnachmittag am heutigen
Mittwoch, 2. Mai, 15 bis 17 Uhr (Ort:
Gründer- und Technologiezentrum,
Maggistraße 7/Teilnahme kosten-
los!), referiert Reinhart König, IHK-
Spezialist für Starthilfe, Existenz-
gründung und Kredite, über „Ein-

stieg in die Existenzgründung“, San-
dy Möser von der Agentur für Arbeit
stellt „Finanzielle Leistungen der
Agentur für Arbeit zur Aufnahme ei-
ner selbständigen Tätigkeit“ und
„Freiwillige Weiterversicherung ge-
gen Arbeitslosigkeit“ dar. Für das Job
Center Singen informiert Arbeitsver-
mittler Frank Wolf über „Fördermög-
lichkeiten für Existenzgründer im
Rahmen des sogenannten Einstiegs-
geldes (ESG)“. Zu jedem Termin gibt
es weitere Spezialthemen. Ab 16.30
spricht Unternehmensberater Dirk
Nellessen über  „Die 5 Schritte zum
ernsthaften Einstieg in die Existenz-
gründung“.

Hinweistelefon im Rathaus

Mehr Sicherheit 
durch Bürgertipps

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger
jeweils Mitteilungen hinterlassen,
wenn ihnen Dinge auffallen, die man im
Rathaus dringend wissen sollte. Unter
Telefon 85-655 nimmt die Stadt jeder-
zeit Hinweise, Anregungen und Be-
schwerden entgegen. Ein Sprachspei-
cher ermöglicht, dass die Bürger ihre
Meldungen unabhängig von den sonst
üblichen Sprech- und Dienstzeiten ma-
chen können. Für allgemeine Fragen an
die Stadt steht auch weiterhin die Ruf-
nummer 85-0 zur Verfügung. Und: In
dringenden Fällen ist die Polizei unter
888-0 bzw. unter Notruf 110 erreichbar.

Hilfe bei
Schuldenproblemen
Die DGV (Deutsche Gesellschaft zur För-
derung der Verbraucherentschuldung
e.V.) leistet Hilfe für Menschen mit
Schuldenproblemen. Seit einigen Mo-
naten nimmt sich die Gesellschaft auch
der „Schrottimmobilien-Geschädigten“
an. Dabei handelt es sich um Men-
schen, denen unter Vorspiegelung von
Steuervorteilen und Absicherung der
Altersversorgung eine sogenannte „Ei-
gentumswohnung“ als sichere Anlage
vermittelt wird, deren monatliche Kos-
tenbelastung die Käufer jedoch in vie-
len Fällen in den finanziellen Ruin
treibt.
Unter Berücksichtigung von individuel-
ler Vorgeschichte und aktueller Pro-
blemlage leistet die Gesellschaft eine
kostenfreie Abklärung von Vorausset-
zungen und Möglichkeiten zur gesetz-
lichen Schuldenbefreiung und – auf
Wunsch – die Sicherstellung qualifizier-
ter Rechtsberatung- und -betreuung
durch kompetente Anwälte.

Informationen können bei der Fach- und
Koordinierungsstelle (ZFK) der DGV,
Hans-Sachs-Gasse 7, 79098 Freiburg,
unter der Telefonnummer 0761-
4019879 (Montag bis Freitag zwischen
8 und 12 Uhr) oder im Internet unter
www.dgv-freiburg.de erfragt werden.



Kinderreisepass
Mit der Einführung des Kinderreisepas-
ses ist die Beantragung auf Ausstellung
beziehungsweise auf Verlängerung ei-
nes Kinderausweises bei der Ortsver-
waltung nicht mehr möglich. Die Kin-
derreisepässe müssen ebenso wie Per-
sonalausweise und Reisepässe direkt
im Bürgerzentrum in Singen beantragt
werden.

Aachentkrautung
Die Technischen Dienste der Stadt Sin-
gen werden voraussichtlich ab 7. Mai
für die Dauer von zirka vier Wochen die
Hegauer Aach entkrauten.

Feriensommerprogramm 
Das neue Feriensommerprogramm der
Stadt Singen für Kinder und Jugendli-
che gibt es bei der Ortsverwaltung.

Gelbe Säcke 
Bei der Verwaltungsstelle zu bekom-
men: Gelbe-Sack-Rollen (eine Rolle pro
Haushalt). 

Pfarrgemeinde 
Samstag, 5. Mai, 10.15 Uhr: Wortgottes-
feier; 
Sonntag, 6. Mai, 18 Uhr: Maiandacht. 
Beide Gottesdienste finden in der St.-
Bartholomäus-Kirche statt. 

Gelber Sack 
Donnerstag, 3. Mai: Gelbe Säcke; 
Dienstag, 8. Mai: Altpapiertonne. 

Halbtagsausflug
der Rentner

Eine Fahrt mit der Sauschwänzlebahn
unternimmt die Rentnergemeinschaft
am Montag, 14. Mai. Fahrpreis: 10 Euro;
Abfahrt am Narrenbrunnen und im
Oberdorf: 12.30 Uhr. Wer nicht mitfah-
ren kann, soll sich bitte rechtzeitig un-
ter Telefon 23782 abmelden. 

Sportverein – Fußballtermine 
Mittwoch, 2. Mai, 18.45 Uhr: SV Bohlin-
gen II – TSV Überlingen am Ried II; 
Samstag, 5. Mai, ab 10.30 Uhr: F-Jugend
Spieltag in Bankholzen ;
13.30 Uhr: SV Bohlingen E – Bankhol-
zen/Moos E, SV Riedheim I – SV Bohlin-
gen I; 
Sonntag, 6. Mai, 10.30 Uhr: SV Bohlin-
gen II – FC Öhningen/Gaienhofen III. 

Heimat- und 
Museumsförderverein

Der Heimat- und Museumsförderverein
lädt alle Mitglieder zur Generalver-
sammlung am Montag, 14. Mai, um 19
Uhr ins Sportlerheim des Sportvereins
ein. Auf der Tagesordnung stehen u.a.
die üblichen Berichte, Totenehrung,
Wahlen und Ausblicke auf weitere Akti-
vitäten. Wünsche und Anträge sind bis
7. Mai schriftlich beim ersten Vorsitzen-
den einzureichen. Im Anschluss an die
Sitzung wird ein Film über die Bohlinger
Sichelhenke gezeigt. 

Spiel- und
Kaffeenachmittag 

Ein Spiel- und Kaffeenachmittag findet
am Donnerstag, 3. Mai, um 14.30 Uhr in
der Unterkirche statt. 

Mostprämierung 
Die Schlepperfreunde Friedingen laden
alle Mitglieder und Friedinger, die einen
eigenen Most haben, zur Mostprämie-
rung am Samstag, 5. Mai, ins Gasthaus
„Adler“ ein. Abgabe der maximal zwei
Mostproben in neutralen Einliterfla-
schen: ab 19 Uhr. Alle Teilnehmer bilden
die Jury und beginnen um 20 Uhr mit
der Verkostung. Auf den Sieger wartet
ein Wanderpokal, die drei Erstplatzier-
ten erhalten Gutscheine für kostenlo-
ses Mosten und alle Teilnehmer bekom-
men Urkunden mit Klassifizierungen
ausgehändigt. 

Fußball-Punktespiele 
Jugend
Freitag, 4. Mai, 17.30 Uhr: Reichenau II
– SV Hausen E II; 

18 Uhr: SG Hausen D II – SG Rielasingen
II (Spiel in Schlatt); 
Samstag, 5. Mai, 12.30 Uhr: Riedheim –
SV Hausen E I; 
14 Uhr: SG Hausen D I – FC Radolfzell; 
17.45 Uhr: DJK Singen – SG Hausen A; 
Sonntag, 6. Mai, 11 Uhr: F-Jugendturnier
in Hausen, anschließend G-Jugend-
spieltag; ebenfalls um 11 Uhr spielt die
C-Jugend SG in Wollmatingen. 

Aktive
Mittwoch, 2. Mai, 18.45 Uhr: SV Hausen
I – SG Tengen II; 
Sonntag, 6. Mai, 13 Uhr: SG Rielasingen
III – SV Hausen II; 
15 Uhr: VfB Randegg – SV Hausen I. 

Seniorentreff
im Mai

Die Senioren treffen sich zum Hock am
Donnerstag, 3. Mai, ab 14.30 Uhr im
Gasthaus „Kranz“. Die selbständige Di-
plom-Sozialpädagogin Stefanie Huck
aus Volkertshausen wird ihr Angebot
über Seniorenbetreuung vorstellen. 

Kindertreff aktiv 
Ein Bastel- und Spielenachmittag findet
am Dienstag, 8. Mai, ab 15.30 Uhr im
ehemaligen Pfarrhaus statt. 

Probe der Feuerwehr 
Die Aktiven treffen sich zu einer ge-
meinsamen Probe mit der Abteilungs-
wehr Schlatt am Montag, 7. Mai, um
19.30 Uhr am Depot in Schlatt. 

Geänderte
Öffnungszeiten 

Das Rathaus der Verwaltungsstelle ist
am 8. und 15. Mai nur von 8 bis 14 Uhr
geöffnet. Ab dem 22. Mai gelten dann
wieder die gewohnten Öffnungszeiten. 

Konzert
in der Eichenhalle

Der Musikverein lädt zu einem Benefiz-
konzert am Samstag, 5. Mai, in die Ei-
chenhalle ein. Ab 20 Uhr bestreiten die
Jugendkapelle (Leitung: Timo Fritsch)
und die Aktiven (Leitung: Christian Wai-
bel) den ersten Teil des Konzertes.

Anschließend tritt der durch Rundfunk
und Fernsehen bekannte Reservisten-
musikzug 28 aus Ulm auf. 
Zu seinem Repertoire gehören neben
konzertanten und modernen Blasmu-

sikstücken auch traditionelle Militär-
märsche. Musikalischer Leiter ist der
früher selbst in Hausen tätige Stephan
Einsiedler. Der Reinerlös dieses Abends
wird einem wohltätigen Zweck zuge-
führt. Karten gibt es an der Abendkas-
se. 

Skat
eine Woche später

Wegen einer Veranstaltung findet der
Skatabend des Sportvereins erst am
Donnerstag, 10. Mai, statt. 

Pfarrei St. Agatha 
Sonntag, 6. Mai, 10.15 Uhr: Festgottes-
dienst mit den Erstkommunikanten; 
17.30 Uhr: Dankandacht. 

Fundsache
Ein Schlüsselbund mit zwei Schlüsseln
wurde in der Umkleidekabine der Ho-
henkrähenhalle gefunden (kann zu den
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
erfragt und abgeholt werden). 

St. Johannes
Samstag, 5. Mai, 10.15 Uhr: Wortgottes-
feier; 
Sonntag, 6. Mai, 18 Uhr: Maiandacht.

Senioren-Hock
Die Senioren treffen sich zum Hock am
Dienstag, 8. Mai, um 14.30 Uhr im Gast-
haus „Zum Kranz“ (wegen des Maifeier-
tags findet das Treffen ausnahmsweise
am zweiten Dienstag im Monat statt). 

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 6. Mai, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St.-Johannes-
Kirche. 

Radsportverein 
Radausfahrten der Freizeitradler im
Mai: 
Mittwoch, 2. Mai, 19 Uhr; 
Sonntag, 6. Mai , 10 Uhr; 
Mittwoch, 16. Mai, 19 Uhr; 
Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr; 
Mittwoch, 30. Mai, 19 Uhr. 
Treffpunkt: Dorflinde (nur bei trockener
Witterung). Die Freizeitradler freuen
sich über jeden neuen Radler, der mit
ihnen den Hegau erkunden möchte. 

Müllabfuhr 
Donnerstag, 3. Mai: Gelbe Säcke; 
Mittwoch, 9. Mai: Papiertonne. 

Frauengemeinschaft 
Die Frauengemeinschaft feiert gemein-
sam mit den Worblinger Frauen am
Mittwoch, 9. Mai, um 19 Uhr eine Mai-
andacht; anschließend gemütliches
Beisammensein in einer Gaststätte.

Der diesjährige Tagesausflug der Frau-
engemeinschaft findet am Montag, 11.
Juni, statt. Er führt über Birnau nach
Lindau, wo Gelegenheit zum Mittages-
sen besteht; anschließend weiter nach
Bregenz zur Besichtigung des Festspiel-
hauses; abschließend Einkehr in Güt-
tingen im Gasthaus „Adler“. Abfahrt:
7.30 Uhr an der Bushaltestelle „Brun-
nen“; Heimkehr: ca. 22 Uhr. Kosten für
Bus und Führung: ca. 19 Euro. Anmel-
dung bitte bis spätestens 21. Mai bei
Sonja Schütz, Telefon 51708. 

Einladung zur Jubiläumsfeier am Sonn-
tag, 15. Juli, in Freiburg: Der Kfd-Diözes-
anverband Freiburg ist 90 Jahre alt; des-
halb findet ein Jubiläumsgottesdienst
mit Weihbischof Wehrle im Münster
statt; anschließend Feier rund um das
Freiburger Münster. Anmeldungen bitte
bis Ende April unter Telefon 29952 (nä-
here Info bei der Anmeldung). 

Piraten erobern 
Überlingen 

Der Musikverein lädt herzlich zum Jah-
reskonzert am Samstag, 5. Mai, um 20
Uhr in die Riedblickhalle ein. Unter dem
Motto „Karibik, Piraten und Geschich-
ten des Meeres“ präsentieren sich das
Jugendorchester „Young Winds“ unter
der Leitung von Josef Läufle und der
Musikverein unter der Leitung von Har-
ry Kucharz. Die Besucher erwartet ein
abwechslungsreicher Konzertabend mit
fruchtigen Cocktails in einer karibisch
dekorierten Halle. 

TSV –Infos
Fuflball 
Mittwoch, 2. Mai, 18.45 Uhr: SV Bohlin-
gen 2 – TSV 2; 
Donnerstag, 3. Mai, 18.15 Uhr: TSV E –
PTSV Nordstern Singen-Schlatt E; 

Freitag, 4. Mai, 18.30 Uhr: RSV Honstet-
ten E – TSV E (in Heudorf ); 
Samstag, 5. Mai, 12.30 Uhr: SV Markel-
fingen D – TSV D; 
13 Uhr: BSV Nordstern Radolfzell C 2 –
TSV C; 
Sonntag, 6. Mai, 13 Uhr: TSV 2 – FC Ra-
dolfzell 3; 
15 Uhr: TSV 1 – Polisportiva Singen. 

Turnen
Alle Übungsleiter und Aktiven sind
herzlich zur Abteilungsversammlung
Turnen am Donnerstag, 3. Mai, um
19.30 Uhr ins Sportlerheim eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen u.a. die
üblichen Berichte, Ehrungen und Wah-
len. 

Angelsportverein 
Der Angelsportverein nimmt gerne noch
aktive, passive und jugendliche Mitglie-
der auf. Als Passivmitglied mit 10 Euro
Jahresbeitrag unterstützt man die Ju-
gendarbeit des Vereins. 
Außerdem gesucht: Freiwillige Helfer
für das Weiherfest am Sonntag, 24. Ju-
ni. Bitte unter Telefon 23310 oder
23268 melden. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Stadtteile allgemein
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dienst: � 19222
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rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Verwaltungs- und

Finanzausschusses
am Dienstag, 8. Mai,

15.30 Uhr, im Rathaus,
Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal Hohentwiel

Tagesordnung

1. Beschlussfassung über die Bildung
von Haushaltsresten im Haushaltsjahr
2006

2. Vergabe der Aufträge für die Erwei-

terung Hegau-Gymnasium – Nordan-
bindung 

3. Dringende Vergaben

4. Mitteilungen

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Gesetzliche 
Änderung 

bei Zahlungen 
per Scheck

Bei Kommunalabgaben und Steuern
(z.B. Grund- und Gewerbesteuer)
gilt bei der Übersendung oder Ein-
reichung von Schecks die Zahlung
erst drei Tage nach dem Tag des Ein-
gangs des Schecks beim Zahlungs-
empfänger als entrichtet (§ 224 Ab-
satz 2 Abgabenordnung). 
Diese neue Rechtslage gilt seit der
Änderung der Abgabenordnung
(AO) zum Jahresbeginn 2007. 
Damit keine Säumniszuschläge an-
fallen, müssen Scheckzahlungen
künftig drei Tage früher als bisher
der Kommune (Stadt/Gemeinde)
vorgelegt werden. 
Wer seine Zahlungen fristgerecht
mittels Scheckzahlung begleichen
will, muss dafür sorgen, dass der
Scheck spätestens am dritten Tag
vor dem Tag der Fälligkeit bei der
zuständigen Kasse vorliegt. 
Zur Vermeidung von Säumniszu-
schlägen wird gebeten, diese Neue-
rung unbedingt zu berücksichtigen.

„Startothek“:
Online-Tool

Bundeswirtschaftsministerium und Kre-
ditanstalt haben ein datenbankge-
schütztes Infosystem über Vorschriften
und Verfahren für Existenzgründer in
Auftrag gegeben: die sog. „Startothek“.

Alle landes- und bundesgesetzlichen
Rahmenbedingungen zur Existenzgrün-
dung für Gewerbe, Handwerk und freie
Berufe in über 370 Wirtschaftszweigen
werden in das Tool eingestellt
(www.startothek.de).

SINGEN KOMMUNAL
im Internet

Ab sofort gibt es das städtische Mit-
teilungsblatt SINGEN KOMMUNAL
auf der Internetseite www.singen.
de unter der Rubrik „Aktuelles aus
dem Rathaus“: einfach auf der lin-
ken Seite „SINGEN KOMMUNAL“
anklicken. 

BÜZ:

Am Samstag heiraten
Folgende Samstagstermine stehen
Trauwilligen zur Verfügung: 
12. Mai, 2. Juni, 23. Juni, 7. Juli, 28. Juli,
18. August, 15. September.

Ausschreibung 
des Landratsamts Konstanz

– Landwirtschaftsamt –
Nach dem Grundstückverkehrsge-
setz ist über die Genehmigung zur
Veräußerung nachstehenden Grund-
eigentums zu entscheiden:

Gemarkung: Bohlingen 
Gewann: Schäufele, Flst.Nr.: 3007

Fläche: 1055 Quadratmeter 
Nutzung: Dauergrünland 

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Landwirtschafts-
amt, Winterspürer Straße 25, 78333
Stockach, bis 14. Mai 2007 schriftlich
mitteilen. Bitte folgendes Aktenzei-
chen angeben: 
3151 8481.02/0194-2007. 

Das BÜZ informiert

Ferienzeit kommt –
Ausweispapiere prüfen 

Es empfiehlt sich, regelmäßig – ins-
besondere aber rechtzeitig vor Be-
ginn einer geplanten Reise – auf die
Gültigkeit der benötigten Ausweis-
papiere zu achten, denn die Ausstel-
lung von Personalausweisen und
Reisepässen nimmt jetzt vor der Rei-
sezeit bereits wieder bis zu vier Wo-
chen in Anspruch.

Mit einem weiteren Ansteigen der
Bearbeitungszeit zu Beginn der Rei-
sesaison muss erfahrungsgemäß ge-
rechnet werden. Wir weisen darauf
hin, dass ungültig gewordene Papie-
re nicht verlängert werden können.

Anträge auf Ausstellung von Reise-
pässen, Personalausweisen und Kin-
derreisepässen nehmen das 

Bürgerzentrum 
– Marktpassage –

August-Ruf-Straße 13/
Eingang Rolltreppe

entgegen. Antragssteller müssen
persönlich vorsprechen. 
Die Öffnungszeiten sind Montag bis
Freitag durchgehend von 8 bis 18
Uhr. 

Für den Antrag sind erforderlich: 
• soweit vorhanden die bisherigen
Ausweispapiere und/oder sonstige
Identitätsnachweise (beispielsweise
Geburtsurkunden, Familienbuch); 
• ein aktuelles Lichtbild mit hellem
Hintergrund (bei Reisepässen Bild in
Frontalansicht); 
• die jeweilige Gebühr in Höhe von
13 Euro für einen Kinderreisepass, 8
Euro für einen Personalausweis,
37,50 Euro für einen Reisepass für
Antragsteller bis zur Vollendung des
26. Lebensjahres beziehungsweise
59 Euro für alle übrigen Passantrag-
steller. 
Für weitere Fragen stehen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des BÜZ
gerne zur Verfügung, Telefon 85-599.

Öffentliche Sitzung
der Verbandsversammlung 

Abwasserverband 
Radolfzeller Aach 

am Donnerstag, 10. Mai, 18 Uhr
im Rathaus in Moos 

Tagesordnung 

1. Genehmigung des Protokolls der
Verbandsversammlung vom 6. De-
zember 2006 

2. Bericht aus der Sitzung des Ver-
waltungsrats am 30. März 2007 

3. Neuwahl des Verbandsvorsitzen-
den 

4. Neuwahl des stellvertretenden
Verbandsvorsitzenden 

5. Verabschiedung des bisherigen
Verbandsvorsitzenden, Bürgermei-
ster a. D. Ottmar Kledt 

6. Feststellung des Ergebnisses der
Jahresrechnung des Verbandes für
das Haushaltsjahr 2006 

7. Feststellung des Jahresabschlus-
ses für den Stromerzeugungs- und
Verkaufsvertrieb für das Jahr 2006 

8. Abschluss der Aufsichtsprüfungen
für die Haushaltsjahre 1999 bis 2005 

9. Sonstiges 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Magnetstreifenkarten
im Stadtbusverkehr

Die Stadtwerke weisen darauf hin, dass
Zeitkarten des „Stadtbus Singen“ auch
in den Regionalbussen der SBG verlän-
gert werden können.

Dies ist aber nur möglich, wenn da-
durch keine Verspätung entsteht.

Der Fahrpreis für die Zeitkarte muss
vom Fahrgast in bar entrichtet werden.
Berechtigungsabschnitte (Gutscheine)
können nicht angenommen werden. 

Landratsamt Konstanz
– untere Flurbereinigungsbehörde –

Öffentliche Bekanntmachung
Einladung zur

Aufklärungsversammlung über
die geplante Flurbereinigung Singen

(Nordstadtanbindung),
Landkreis Konstanz

Das Landratsamt Konstanz – untere
Flurbereinigungsbehörde – beabsich-
tigt, in der Stadt Singen zur Beseiti-
gung der Zerschnittschäden sowie
der Landverluste im Trassen- und
Ausgleichsbereich ein vereinfachtes
Flurbereinigungsverfahren durchzu-
führen. 

Das Flurbereinigungsgebiet wird vor-
aussichtlich eine Fläche von etwa 54
ha haben.
Sie werden hiermit zur Aufklärungs-
versammlung 

am Donnerstag, 10. Mai 2007,
19.00 Uhr, in
das Rathaus in Singen

eingeladen. 

In der Zeit vom 03.Mai – 10.Mai 07
können Sie in einer Karte einsehen,
ob eventuell Ihr Grundstück in der ge-
planten Flurneuordnung Singen
(Nordstadtanbindung) liegt. In dieser
Zeit hängt die Karte Singen Flurneu-
ordnung“ Nordstadtanbindung“ wäh-
rend der Dienststunden im Flur des
Fachbereichs Bauen, Abteilung Stadt-
planung der Stadt Singen (Hohen-
twiel), Julius-Bührer-Straße 2, 1. Ober-
geschoss, Singen, zur allgemeinen
Einsichtnahme aus.

In dieser Versammlung werden die
Anwesenden eingehend über das ge-
plante Flurneuordnungsverfahren
aufgeklärt.

gez. Chluba
Vermessungsdirektorin

Veranstaltungen
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage 1. OG

Samstag, 12. Mai: 20 Uhr, „Rockoper
Faust“, Scheffelhalle, Schaffhauser Stra-
ße
Donnerstag, 17. Mai bis Samstag, 26.
Mai: „ Erzählzeit in Singen“
Samstag, 2. Juni bis Sonntag, 10. Juni:
Südwest-Messe in Villingen-Schwen-
ningen
Samstag, 14. Juli: 19 Uhr, „Jethro Tull“,
Festungsruine Hohentwiel

Dienstag, 17. Juli: 20 Uhr, „Klassikkon-
zert mit Opernchören“, Festungsruine
Hohentwiel
Donnerstag, 19. Juli: 19 Uhr, „PUR“, Fes-
tungsruine Hohentwiel
Freitag, 20. Juli: 19 Uhr, „Christina Stür-
mer“, Festungsruine Hohentwiel
Weiterhin in der Tourist-Information er-
hältlich: die Jahreskarten für die Insel
Mainau, Tickets für die Musicals „We
will Rock you“ in Zürich und „Die
schwarzen Brüder“ in Schaffhausen.

Außerdem: „Bodensee-Travel-Disc“  –
mit Fotos, Karten und umfassenden In-
formationen rund um den See.

Leben und Arbeiten auf dem Bauernhof
Junge Menschen für zwei bis acht Wo-
chen bei Familien zu Gast: Zupacken im
Stall, auf dem Feld und im Haushalt
können junge Leute ab 15 Jahren beim
Projekt „LandLeben“ der Katholischen
Landfrauenbewegung Freiburg: Zwei
bis acht Wochen leben und arbeiten sie
bei einer Gastfamilie in einem landwirt-
schaftlichen Familienbetrieb. Dafür gibt
es freie Kost und Logis sowie obendrein
ein Taschengeld. Eine Chance, in den
Schulferien etwas Besonderes zu erle-
ben und neue Erfahrungen zu sammeln.
Gastfamilien gibt es im Schwarzwald,

in der Ortenau und am Bodensee. Vom
Milchviehbetrieb, über den Winzer, den
Obstbauern, Selbstvermarkter bis hin
zu Gastfamilien mit Ferienwohnungen
und/oder Pferden sind viele Betriebs-
zweige vertreten. Gefördert wird das
Projekt von der Landwirtschaftlichen
Rentenbank. 

Informationen sind unter www.kath-
landfrauen.de zu finden/Katholische
Landfrauenbewegung Freiburg, Telefon
0761/5144-243 (E-Mail: mail@kath-
landfrauen.de).

Mittagstisch 
Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Unter www.sin-
gen.de gibt es einen Überblick über
das aktuelle, abwechslungsreiche
Angebot von Mittagstisch und Mit-
tagessen mit regionaler, asiatischer
und italienischer Küche. 

Telefonische Fahrplanauskunft
Unter Telefon 01805/779966 steht ein
Call-Center für Fahrplanauskünfte zur
Verfügung. Für 12 Cent pro Minute aus
dem Telekom-Festnetz erhält man rund
um die Uhr – sieben Tage die Woche –
Auskünfte über Abfahrts- und An-

kunftszeiten zum gesamten Öffent-
lichen Personennahverkehr in Baden-
Württemberg. Möglich wurde dies
durch die Einbindung in das elektroni-
sche Fahrplanauskunftssystem EFA
(www.efa-bw.de).



Singen (swb). Es war das Jahr, in
dem Maria Callas in Paris starb, in
dem die Polizei-Spezialtruppe
GSG 9 die Geiseln aus der Luft-
hansa-Maschine in Mogadischo
befreite. Emma Stulz machte Ernst
mit der Gründung des Chores für
Senioren von Singen und Umge-
bung.
Sie spürte, dass etwas fehlte in der
Vereinslandschaft von Singen, es
musste der Lust und Liebe zum
mehrstimmigen Chorgesang genü-
ge getan werden. 
Der Ruf nach Senioren aus Singen
wurde gehört. Es waren damals 55-
bis 65-jährige Männer und Frauen,
welche den heutigen Chor von et-
wa 55 Mitgliedern gründeten. Zwei
von den damaligen Gründungsmit-
gliedern, nämlich Käthe Bering
und Lydia Friederich, sind heute
noch dabei. 
Der Chor ist aktiv in den Berei-
chen Kultur, Altenbetreuung, der
Pflege, Erhaltung und Weitergabe
von volkstümlichem Liedgut aus
der alten und neuen Zeit. 
Die Mitglieder fühlen sich dem all-
gemeinen Wohl verpflichtet. Öf-

fentliche Auftritte, Stadtfeste und
sonstige Anlässe haben nur das ei-
ne Ziel, den Mitmenschen Freude
zu machen. 
Auch in der Adventszeit trifft man
sich zum Singen und zu eigenen
Vorträgen, dasselbe gilt auch mit
anderen Vorzeichen für die Fast-
nachtszeit.

Treff ist jeden Donnerstag um 15
Uhr im Kardinal-Bea-Haus, in der
Nähe des C+A-Parkplatzes zur
Singprobe, danach bleibt noch Zeit
zum obligatorischen Kaffeeplausch
bis zirka 17.30 Uhr. 
Das Festkonzert findet  am Sonn-
tag, 6. Mai um 14.30 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses Singen statt.

SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Mittlerweile kennt
fast jeder »Billy Blanks Taebo« das
kampfsportorientierte Fitness-
Training, das dem Motto »be
strong, have fun, loose weight«
folgt.
Bereits seit mehreren Jahren wer-
den Taebo-Kurse von Daniela
Graf, als einziger Taebo Advanced
Instructorin dieser Region,Car-
men Born und Gudrun Wölfle
(Basic Instructoren)  beim StTV
Singen mit regem Zulauf angebo-
ten. Da lag der Wunsch und die
Entscheidung nahe, den Kursteil-
nehmern und allen Taebolern der
Umgebung nun einmal einen ganz
besonderen Anlass, sozusagen di-
rekt vor Ort , zu bieten und so
fand am April der erste öffentliche
Taebo-Event in der Waldeckhalle
des StTV Singen statt.
Hierzu wurde der Taebo-Referent
Jude Lee aus Mannheim eingela-
den. Jude Lee, der aus Jamaika
stammt, ist einer von fünf Taebo-
«Ifaa Advanced Ausbildern« mit
langjähriger Kampfsport- und Tae-
bo-Erfahrung.
Er wurde persönlich von Billy

Blanks ausgebildet und ist weltbe-
kannt.
Bereits in der Eröffnungsstunde
von Daniela Graf wurden die Teil-
nehmer auf einen anstrengenden
und schweisstreibendern Tag  vor-
bereitet. In den folgenden Trai-
ningseinheiten zeigte Jude Lee al-
len, wie abwechslungsreich Taebo-
sein kann. Ob Neueinsteiger oder
langjähriger Teilnehmer,  jeder kam
auf seine Kosten. Neben den ori-

ginären Taebo gehörten Kurse wie
»Taebo meets Step« oder «Taebo
mit Tubes« zum Tagesprogramm.
Nach etlichen Punches, Kicks und
Pushups vergingen die fünf Trai-
ningseinheiten wie im Flug, und es
wurde garantiert jedem Teilnehmer
bewusst, wo seine Grenzen sind.
Einige haben sicherlich die Erfah-
rung gemacht diese Grenzen ein
Stück weit zu überwinden... dieses
Gefühl sei  nicht wirklich be-

schreibbar - man müsse Taebo
selbst erleben, so der Tenor der
Teilnehmer zu einem absolut ein-
drücklichen Erlebnis.
Jude Lee, der in Kürze seinen
Traum vom eigenen Fitnessstudio
in Florida verwirklichen wird, hat
bereits in Aussicht gestellt für wei-
tere Taebo-Events beim Stadt-
Turnverein Singen zu Verfügung
zu stehen sobald sich die Möglich-
keit bietet.

Schweißtreibender Tag
Taebo-Event beim Stadtturnverein Singen 

Taebo-Referent Jude lee aus Jamaika leitete kürzlich einen Taebo-Event beim Singener Stadtturnverein, der
auf ein sehr postives Echo stieß. swb-Bild: Verein

Alle angereisten Teams versammelten sich auf dem Siegertreppchen. 
swb-Bild: privat

Singen (swb). Einen Doppelsieg
konnte das Presidente Junior-Ra-
ceingteam Singen beim Rennen zur
Deutschen Pro-Kart Junior Tro-
phy 2007 einheimsen.
Beim vier Stundenrennen auf der
Indoor Kartbahn Singen starteten
die drei Presidente Junior-Ra-
ceingteams der Kartbahn Singen
zu ihrem fünften Rennen der Sai-
son 2007. 
Zehn Rennteams aus ganz
Deutschland waren am 14. April,
zu Gast auf der Heimstrecke der
Singener Kart Junioren. Die Singe-
ner Gastgeber überließen sogar
ihrem befreundetem Team ASC
Aschaffenburg die Poolposition
und starteten vom zweiten, dritten
und sechsten Platz.
Innerhalb weniger Runden konnte
das Team 1 mit den Fahrern Den-

nis Plötz, Frank Büchel und Phillip
Kraft in Führung gehen und diese
über die gesamte Renndistanz bis
auf acht Runden ausbauen.
Eindrucksvoll zeigte das Team 2,
wer hier das Hausrecht hat und be-
legten mit den Fahrern Richy
Standfort, Tobias Schmidt sowie
Dominik Almeida den zweiten
Platz.
Team drei belegte den fünften
Rang mit den Fahrern Sabrina
Löricz, Sandro Carosella und Sven
Gäggeler.
Fittnes war auch bei diesem Ren-
nen wichtigste Voraussetzung, so
mussten drei der angereisten
Teams, wegen Konditionsproble-
men, das Rennen vorzeitig been-
den.
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.kartbahn-singen.de.

Doppelsieg auf 
der Heimstrecke

Der Ruf wurde erhört
Festkonzert zum 30-jährigen Jubiläum des Senioren-Chores

Oberbürgermeister Oliver Ehret im Kreise des Senioren-Chores. 

Singen (swb). Einen sensationel-
len Leistungsanstieg verzeichnete
Nicky Lange von den Schwimm-
Sport-Freunden (SSF) Singen
nach dem zweiwöchigen Trai-
ningslager der SSF in Ungarn: Er
schwamm sich eine Woche vor
Ostern bei den offenen »Badi-
schen Meisterschaften in Heidel-
berg über 800 Meter Freistil in
8:56,95 Minuten bereits Silber und
in 17:30,87 Minuten Rang vier, so
steigerte er sich vor Wochenfrist
bei den Deutschen Masters-Mei-
sterschaften in Osnabrück über
1500 m Freistil auf 16:59,75 Minu-
ten und gewann damit unter fast

100 Startern in diesem Feld über-
legen die Goldmedaille. 
Über 400 Meter Freistil sicherte
sich Nicky Lange mit gut acht Se-
kunden Vorsprung in 4:14,75 Mi-
nuten seinen zweiten Titel, über
400 Meter Lagen in 4:54,86 Minu-
ten mit über vier Sekunden vor
dem Dresdner Böhmert sein drit-
tes Gold. Über 200 Meter Brust
erschwamm sich Nicky Lange in
2:36,50 Minuten zudem Bronze.
In allen vier Disziplinen unterbot
der gehörlose  27-Jährige die
Normzeiten für die Gehörlosen-
Weltmeisterschaften im August
2007 in Taiwan.

Nicky Langes Titelflut
Drei Mal Gold für SSF Singen

Pocketbikefahrer
mit 3,5 Promille

Singen (swb). Am letzten Sams-
tagnachmittag gegen 15.30 Uhr
fühlten sich mehrere Spaziergän-
ger an der Aach im Bereich der In-
sel Wehrd durch ein immer wieder
umherfahrendes Pocket-Bike be-
lästigt und verständigten deshalb
die Polizei. 
Als drei alkoholisierte Personen
mit zwei neben ihnen liegenden
Pocket-Bikes (nicht zulassungs-
fähige Mini-Motorräder) durch
die angerückte Polizisten ange-
troffen wurden, wollten diese die
kleinen Motorräder nur gescho-
ben haben.
Ein heißer Motor an einem der
Fahrzeuge und Zeugenaussagen
über den Fahrer führten schließ-
lich zu einem 36-jährigen Mann in
der Gruppe, so die Mitteilung der
Polizei.
Die Überprüfung des mutmaßli-
chen Fahrers ergab, dass dieser ei-
ne Atemalkoholkonzentration
von rund 3,5 Promille aufwies.
Beim Beschuldigten wurden zwei
Blutproben entnommen, das Mo-
torrad beschlagnahmt und führer-
scheinrechtliche Maßnahmen ein-
geleitet.

SINGEN
kommunal
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„Friedkreis“: Neue
Form der Erdbestattung

Die Friedhofsverwaltung geht seit ei-
nigen Monaten neue Wege im Erdbe-
stattungsbereich. Auf dem Singener
Waldfriedhof gibt es ein interessan-
tes Angebot: Die Erdbestattung in ei-
nem sogenannten „Friedkreis“.

Die Stadt Singen trägt damit der Tat-
sache Rechnung, dass sich viele älte-
re Bürger nach wie vor eine Erdbe-
stattung wünschen, sich aber dann
doch für eine Feuerbestattung ent-
scheiden, weil für die Grabpflege oft-
mals kein Angehöriger mehr da ist.

Für den Leiter der Abteilung Friedhö-
fe, Willi Weingärtner, war dies der An-
lass, im Erdbestattungsbereich zu
handeln. Sein Slogan heißt: Alles aus
einer Hand.

Die neue Alternative des „ Friedkrei-
ses“ bedeutet: Erdbestattungen kön-
nen als Reihengrab (25 Jahre Ruhe-

zeit inklusive Pflege und Stein für
2840 Euro) oder als Wahlgrab für zwei
Erdbestattungen (30 Jahre Nutzungs-
zeit, inklusive Pflege und Stein für
4215 Euro) durchgeführt werden. 

Künftig steht direkt ein Ansprechpart-
ner für die Grabpflege zur Verfügung.
Mit dieser neuen Form der Erdbestat-
tung kann vielen älteren Bürgern aus
Singen und den Randgemeinden die
Arbeit bei der Grabpflege abgenom-
men werden. 

Im Eingangsbereich des Waldfried-
hofs sind zwei Muster-Friedkreise er-
stellt worden. Auch für auswärtige
Bürger besteht die Möglichkeit, auf
dem Singener Waldfriedhof ein Erd-
grab zu erwerben. 

Weitere Informationen sind bei der
Friedhofsverwaltung unter Telefon-
nummer 85-396 oder 85- 384.

Landwirtschaftspreis 
für unternehmerische 

Innovationen
Der Landwirtschaftspreis für unterneh-
merische Innovationen (LUI) wird 2007
bereits zum 11. Mal vergeben. Bewer-
ben können sich alle landwirtschaft-
lichen Betriebe und Unternehmen, die
in beispielhafter Weise im vor- und
nachgelagerten Bereich mit der Land-
wirtschaft zusammenarbeiten. Das
können Betriebe der Gastronomie, des
Handwerks oder des Handels sein –
oder aber Einzelpersonen, Gruppen
oder Gemeinden mit herausragenden
Ideen. Der LUI ist insgesamt mit 5000
Euro dotiert.

Bewerbungsschluss ist der 30. Juni. Die
Preisverleihung wird im November
durchgeführt. Bewerbungsunterlagen
gibt es als download unter www.landju-
gend.de/suedbaden (Stichwort LUI)
oder bei den beteiligten Organisatio-
nen.
Ansprechpartner für Südbaden ist der
Bund Badischer Landjugend, Telefon
0761/2713330.

Das Bürgerzentrum informiert

Allgemeine Meldepflichten
nach dem Meldegesetz

Die Meldebehörde stellt immer wieder
fest, dass in der Bevölkerung ein Infor-
mationsdefizit bezüglich der Melde-
pflichten besteht. 

Was ist zu melden? 
Zu melden ist jedes Beziehen einer
Wohnung (Anmeldung). Als Wohnung
im Sinne des Meldegesetzes gilt jeder
zum Wohnen oder Schlafen benutzbare
Raum. Bei einem Wohnungswechsel
innerhalb der Gemeinde tritt an die
Stelle der Ab- und Anmeldung die An-
meldung bei Ortsumzug (Ummeldung). 
Personen, die weitere Wohnsitze in der
Bundesrepublik haben, müssen dies
der Meldebehörde mitteilen. Dabei ist
zu beachten, dass nur an einem Wohn-
sitz die Hauptwohnung sein kann.
Hauptwohnung ist die vorwiegend be-
nutzte Wohnung des Einwohners.
Hauptwohnsitz eines verheirateten Ein-
wohners, der nicht dauernd getrennt

von seiner Familie lebt, ist die vorwie-
gend benutzte Wohnung der Familie.
Bei einem Wohnungswechsel innerhalb
der Bundesrepublik bedarf es keiner
Abmeldung bei der bisherigen Melde-
behörde. Eine Abmeldepflicht besteht
dann, wenn der Meldepflichtige im Aus-
land eine Wohnung bezieht oder eine
Nebenwohnung aufgibt. 

Wer hat zu melden?
Der Meldepflichtige hat sich persönlich
bei der Meldebehörde unter Vorlage
seines Personalausweises oder Reise-
passes an-, ab- bzw. umzumelden. 
Die An-, Ab- bzw. Ummeldung muss
innerhalb einer Woche beim 

Bürgerzentrum
– Marktpassage –

August-Ruf-Straße 13
Öffnungszeiten Montag bis Freitag

8 bis 18 Uhr
durchgehend erfolgen.

Wer in einer Gemeinde im Inland wohnt
und sich besuchsweise in einer ande-
ren Gemeinde bei Bekannten oder Ver-
wandten aufhält, braucht sich in der Be-
suchsgemeinde erst zu melden, wenn
sein Aufenthalt die Dauer von zwei Mo-
naten überschreitet.

Wer im Ausland eine Wohnung hat, be-
reits nach einem Monat.

Die Meldepflicht besteht für Deutsche
und Ausländer gleichermaßen.

Eine Meldepflicht wird nicht begründet
durch das Leisten des Grundwehrdien-
stes, des Zivildienstes und den Vollzug
einer Straf- oder Untersuchungshaft, so
der Hinweis des Bürgerzentrums.

Verstöße gegen das Meldegesetz kön-
nen durch Auferlegung eines Bußgel-
des geahndet werden. 


